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Vorwort zur 6. Auflage

Eine Unternehmensnachfolgeplanung und -beratung ist nicht bereits dann erfolgreich ab-
geschlossen, wenn der gewünschte Nachfolger auch tatsächlich Nachfolger geworden ist
und dieser Übergang keine unerwarteten Liquiditätsereignisse (Abfindungszahlung, Aus-
gleichszahlung, Pflichtteilszahlung, Steuerzahlung etc.) ausgelöst hat. Richtigerweise kann
man erst dann von einer erfolgreichen Unternehmensnachfolge sprechen, wenn der Un-
ternehmer auch einige Jahre nach der Übernahme das Unternehmen erfolgreich führt,
sein Unternehmertum nicht durch Streitigkeiten belastet wird und er sich auch ansonsten
in seinem Umfeld so wohlfühlt, dass er seine Gesellschaftsbeteiligung weder kündigen
noch veräußern möchte.

Die Verfasser dieses Buches sind Anwälte mit einschlägiger Erfahrung auf dem Gebiet
der Unternehmensnachfolge. Ihre Absicht ist es, den Leser nicht nur das notwendige
theoretische Wissen über die Rechtsfragen, sondern auch ihr Praxiswissen so weiterzuge-
ben, dass eine erfolgreiche Beratung im oben umrissenen Sinne durch den Leser möglich
wird.

Die letzte Auflage – noch unter dem Titel Sudhoff, Unternehmensnachfolge – stammt
aus dem Jahr 2005. Seither hat sich nicht nur das Erb- und Gesellschaftsrecht weiterent-
wickelt, sondern vor allem auch das Steuerrecht. Aufgrund der Vielzahl der Änderungen
und des relativ langen Zeitablaufs im Verhältnis zur letzten Auflage haben sich die Auto-
ren entschieden, eine vollständige Neuauflage vorzunehmen mit einer neuen themati-
schen Gliederung und einer anderen Schwerpunktsetzung als noch in der 5. Auflage.
Gleichwohl soll auch mit dieser Auflage die Idee von Heinrich Sudhoff fortgeführt wer-
den, dem Praktiker ein Handbuch in die Hand zu legen, das im Interesse der besseren
Lesbarkeit des Werkes auf seltene oder weniger wichtige Fallgestaltungen, ausführliche Zi-
tate und ausufernde Fundstellensammlungen verzichtet. Die Autoren hoffen, dem Leser
die schwierige Schnittstelle aus Erbrecht, Gesellschaftsrecht und Steuerrecht auf transpa-
rente Weise vermitteln zu können. Nicht mehr berücksichtigt werden konnten die am
11. Oktober 2019 veröffentlichten neuen Erbschaftsteuerrichtlinien.

Aus dem Autorenteam der 6. Auflage ist Herr Dr. Marius Berenbrok ausgeschieden.
Ihm sei an dieser Stelle für die Begleitung der 4. und 5. Auflage des Werkes von Sudhoff
sehr gedankt.

Wir widmen das Buch dem Andenken an Herrn Dr. Heinrich Sudhoff, der mit seinen
verschiedenen Werken jahrzehntelang neben der Vermittlung des juristischen Stoffs auch
sehr viel praktisches Wissen und Ratschläge weitergegeben hat. Diesem Ansatz fühlen sich
Herausgeber und Autoren verpflichtet.

Mannheim, im August 2019 Prof. Dr. Stephan Scherer
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